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Biologie
Grundstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [30 Punkte].
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1. Die mikroskopischen Aufnahmen zeigen zwei Beispiele für atypische Zellen.

Unseptierte Pilzhyphen Quergestreifte Muskelfasern

Welches Merkmal, das beide Zelltypen aufweisen, macht sie zu atypischen Zellen?

A. Beide haben Zellwände.

B. Beide haben mehrere Zellkerne.

C. Beide haben keine membrangebundenen Organellen.

D. Beide sind in Kompartimente unterteilt.

2. Welche Struktur ist in tierischen Zellen zu finden?

A. Zellwand

B. Chloroplast

C. Pili

D. Mitochondrien
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Bitte umblättern

3. Das Diagramm zeigt das Flüssig-Mosaik-Modell der Zellmembranen. Welche beschrifteten 
Regionen sind hydrophil?

I

II

III IV

A. I und II

B. I und III

C. II und IV

D. III und IV

4. Was erklärt die Bewegung von Glukosemolekülen entlang eines Konzentrationsgradienten durch 
die Zellmembran?

A. Sie können aufgrund ihrer Flexibilität zwischen Phospholipiden hindurch diffundieren.

B. Sie werden aufgrund ihrer Größe aktiv von Proteinpumpen transportiert.

C. Sie bewegen sich durch hydrophile Kanäle, weil sie polar sind.

D. Sie lösen sich in der Phospholipid-Doppelschicht, weil sie nicht geladen sind.

5. Wie wird der Ursprung der Mitochondrien in Eukaryoten durch die Endosymbiontentheorie erklärt?

A. Autotrophe Eukaryoten fusionierten mit fotosynthetischen Bakterien.

B. Kleine aerobe Bakterien überlebten im Inneren von anaeroben Prokaryoten.

C. Anaerobe Prokaryoten wurden von kleinen aeroben Bakterien aufgenommen.

D. Bei großen Prokaryoten traten Einstülpungen auf, um die Oberfläche für den Gasaustausch 
zu vergrößern.
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6. In der Grafik sind Änderungen der DNA-Masse in einer Zelle im Lauf von zwei Mitosezyklen 
dargestellt.
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Welche Phase ist an dem mit T beschrifteten Punkt erreicht?

A. S

B. G1

C. Mitose

D. Zytokinese
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Bitte umblättern

7. Die Grafik zeigt die mittleren Luft- und Wassertemperaturen, die zur selben Tageszeit in 
verschiedenen Entfernungen von der Stadt Asunción flussabwärts im unteren Paraguay-Fluss über 
einen achttägigen Zeitraum gemessen wurden.

Was ist die Erklärung für die Unterschiede zwischen den in der Grafik dargestellten 
Wasser- und Lufttemperaturen?

A. Die Evaporation von Oberflächenwasser bewirkt einen Temperaturanstieg des 
Oberflächenwassers.

B. Die Adhäsion zwischen den Wassermolekülen verhindert die Wärmeabsorption, so dass die 
Temperatur des Wassers niedriger bleibt.

C. Durch das Aufbrechen kovalenter Bindungen verliert Wasser schnell Wärme.

D. Der Bruch von Wasserstoffbrückenbindungen in Wasser erfordert viel Wärmeenergie.

8. Was ist ein gemeinsames Merkmal aller Polysaccharide und Triglyceride?

A. Sie sind Polymere.

B. Sie sind Energiespeicher beim Menschen.

C. Sie werden durch Kondensation gebildet.

D. Ihr Kohlenstoff-Sauerstoff-Verhältnis ist 1:1.

Aus urheberrechtlichen Gründen entfernt
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9. In der Grafik ist die Auswirkung der Substratkonzentration auf die Rate einer enzymgesteuerten 
Reaktion dargestellt.
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Was ist die Erklärung für die Form der Kurve bei W?

A. Die Substratmenge ist limitierend.

B. Der Endpunkt der Reaktion ist erreicht worden.

C. Alle aktiven Zentren sind mit Substratmolekülen besetzt.

D. Die Kollisionen zwischen den Molekülen haben die höchste Geschwindigkeit erreicht.
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Bitte umblättern

10. Das Diagramm zeigt die Struktur eines Peptids.

H3N
+

COO−

S
S

Gly Ile Val Cys Glu Gln

Ala

Ser

Leu
AspArg

Cys
Val

Pro

Lys

Phe
Tyr

Thr

Wie viele Basen wären in der Länge eines mRNA-Moleküls vorhanden, das für dieses 
Peptid kodiert?

A. 18

B. 36

C. 54

D. 72

11. Bioethanol ist eine erneuerbare Energiequelle, die als Brennstoff für Fahrzeuge verwendet wird. 
Wie wird Bioethanol gewonnen?

A. Durch Fermentation von Feldfruchtpflanzen mittels Hefe

B. Durch den Abbau von Biomasse durch aerobe Bakterien

C. Durch den Stoffwechsel von anaeroben Archaea

D. Durch Erhitzen von organischer Materie in Anwesenheit von Säuren
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12. Die Grafik zeigt die Wirkung von zunehmender Lichtintensität auf die Fotosyntheserate  
während eines Experiments, das bei optimaler Temperatur und normaler atmosphärischer  
CO2-Konzentration durchgeführt wird.
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Welcher Faktor könnte an Punkt X in der Grafik limitierend für die Fotosynthese sein?

A. Lichtintensität

B. Kohlendioxidkonzentration

C. Temperatur

D. Nährstoffverfügbarkeit

13. Im Humangenomprojekt wurde das menschliche Genom im Jahr 2003 vollständig sequenziert.

Was könnte eine Quelle für das Gesamtgenom des Menschen gewesen sein?

A. Der Inhalt eines roten Blutkörperchens

B. Der Zellkern und Mitochondrien einer Hautzelle

C. Der Zellkern und das Akrosom einer Spermazelle

D. Der Zellkern und die Ribosomen einer beliebigen somatischen Zelle
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14. Welcher Prozess findet sowohl in der Mitose als auch in der Meiose statt?

A. DNA-Replikation

B. Spaltung der Zentromere der Chromosomen

C. Austausch von genetischem Material zwischen Chromatiden

D. Paarung der homologen Chromosomen am Zelläquator

15. Nicht durch verschiedene Syndrome entstandene Schwerhörigkeit und Taubheit (DFNB1) ist eine 
vererbte Ursache von Taubheit beim Menschen. Das Stammbaum-Diagramm zeigt die Vererbung 
von DFNB1 in einer Familie.

I

II

III

Legende:

Nicht betroffen, weiblich

Betroffen, weiblich

Nicht betroffen, männlich

Betroffen, männlich

Wo befindet sich das DFNB1-Allel bei Familienmitgliedern mit dieser Erkrankung?

A. Auf dem Y-Chromosom

B. Auf dem X-Chromosom

C. Auf nur einem Autosom

D. Auf einem Paar von Autosomen

16. Pflanzen können geklont werden, indem Sprossstecklinge unter optimalen Bedingungen für 
die Wurzelentwicklung kultiviert werden. Eine Schülergruppe plante ein Experiment, um die 
Auswirkung verschiedener Faktoren auf die Wurzelbildung bei Sprossstecklingen zu untersuchen. 
Welches Verfahren wird empfohlen, um ein erfolgreiches Klonen sicherzustellen?

A. Schneiden der Sprossstücke an einem Knoten, um das Wachstum von mehr Blättern 
sicherzustellen

B. Auswahl von Sprossen mit mehreren Blüten, um die Reproduktion zu fördern

C. Kultivierung des Sprosses in einem verschlossenen durchsichtigen Plastikbeutel, um den 
Verlust von Wasserdampf zu verringern

D. Verwendung eines Sprosses mit vielen Blättern zur Herstellung von Zuckern für das 
Wurzelwachstum
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17. Das Diagramm zeigt den Energiefluss und den Materiefluss in einem Ökosystem. Was stellen die 
Buchstaben P, Q und R dar?

P

Q

R

Produzenten Konsumenten

Zersetzer

Energie
Materie

Legende:

P Q R

A. Licht Wasserdampf Nitrate

B. chemische Energie Wärme Kohlendioxid

C. Licht Wärme anorganische Nährstoffe

D. chemische Energie Kohlendioxid Glukose

18. Was ist für die Kalksteinbildung erforderlich?

A. Schalen von Mollusca und alkalische Bedingungen

B. Fossilisierte Pflanzen und hohe Temperaturen

C. Saprotrophe Organismen und wassergesättigte Böden

D. Bakterien und poröses Gestein
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Bitte umblättern

19. Die Grafik zeigt die Korrelation zwischen der atmosphärischen Kohlendioxidkonzentration und den 
globalen Temperaturanomalien (Abweichungen von den mittleren globalen Temperaturen) seit der 
industriellen Revolution bis zum Jahr 2017.
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Welche Aussage erklärt die Korrelation zwischen der in der Grafik dargestellten atmosphärischen 
Kohlendioxidkonzentration und der Temperatur?

A. Kohlendioxid erwärmt die Erdoberfläche.

B. Mehr kurzwellige Strahlung wird zurück in den Weltraum reflektiert, dadurch entstehen 
wärmere Jahreszeiten.

C. Weniger langwellige Strahlung kann aus der Atmosphäre austreten, dadurch erwärmt sich 
die Erde.

D. Weniger Strahlung wird von der Erdoberfläche emittiert, dadurch nehmen die saisonalen 
Schwankungen zu.
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20. Modifizierte Haare (Stacheln) bedecken die Körper des Igels (Erinaceus europaeus) und 
des Kurzschnabel-Ameisenigels (Tachyglossus aculeatus). Diese Strukturen haben jedoch nicht 
denselben evolutionären Ursprung.

Stacheln

Igel
(Erinaceus europaeus)

Kurzschnabel-Ameisenigel
(Tachyglossus aculeatus)

Was ist eine mögliche Erklärung für das Vorhandensein von Stacheln in beiden Arten?

A. Beide Arten weisen graduelle Divergenz auf, aber die Stacheln wurden konserviert, um 
erfolgreich zu überleben.

B. Die Stacheln entwickelten sich als Reaktion auf ähnlichen Druck durch die Umgebung.

C. Stacheln sind homologe Strukturen, die aufgrund der Anpassung an einen ähnlichen 
Beutegreifer entstanden sind.

D. Sie haben sich durch adaptive Radiation entwickelt, um in leicht unterschiedlichen Habitaten 
zu überleben.

21. Variation kann zu einem vorteilhaften Merkmal bei einer Art führen. Was könnte eine Ursache 
dieser Variation und die wahrscheinliche Auswirkung auf die Häufigkeit der anderen Allele dieses 
Merkmals sein?

Ursache der Variation Auswirkung auf die Häufigkeit 
der anderen Allele

A. Verschiedene Kombinationen von Allelen nimmt zu

B. Sexuelle Reproduktion nimmt zu

C. Erfolgreich erworbene Merkmale nimmt ab

D. Hohe Mutationsrate nimmt ab
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Bitte umblättern

22. Der dichotome Bestimmungsschlüssel zeigt allgemeine Merkmale von vier Wirbeltierklassen. 
Welcher Buchstabe zeigt die Charakterisierung der meisten Fische?

Wirbeltiere

Keine Schuppen, weiche Haut Schuppen vorhanden

Externe Befruchtung Interne Befruchtung

Eier mit 
weicher Schale

Eier mit 
harter Schale

A.

B.

C. D.

23. Welche Art von Belegen wird als Basis für evolutionäre Zusammenhänge in der Kladistik 
verwendet?

A. Die Reihenfolge des Auftretens der Organismen im Fossilbericht

B. Die Beobachtung analoger Merkmale

C. Unterschiede in der Aminosäuresequenz bestimmter Proteine

D. Geschichte der selektiven Züchtung von Haustieren

24. Welche Substanzen werden von den Zotten im Dünndarm resorbiert?

A. Glukose, Laktose und Aminosäuren

B. Vitamine, Polypeptide und Fructose

C. Glyzerin, Fructose und Phosphat

D. Fettsäuren, Maltose und Fructose
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25. In der Tabelle ist der durchschnittliche systolische und diastolische Blutdruck im linken Ventrikel 
des Herzens und in der Aorta dargestellt.

Durchschnittlicher 
systolischer Druck / mmHg

Durchschnittlicher 
diastolischer Druck / mmHg

Linker Ventrikel 125 0

Aorta 120 80

Was ist die Erklärung für die kleinere Druckveränderung in der Aorta?

A. Die Dehnung und die Rückstellung der elastischen Aortawände gleichen die 
Druckveränderungen aus.

B. Das Öffnen und Schließen von Klappen hält einen konstanteren Druck aufrecht.

C. Die dünne Wand der Aorta verringert größere Druckzunahmen.

D. Das glatte Endothel verringert die Reibung, wenn das Blut bei hohem Druck fließt.

26. Das Röntgenbild zeigt einen künstlichen Schrittmacher, der einem Patienten unter der Haut 
implantiert wurde.

LR

Was ist ein Grund für die Implantation eines künstlichen Schrittmachers?

A. Der Herzmuskel reagiert nicht auf Epinephrin.

B. Das Kreislaufzentrum im Gehirn ist defekt.

C. Nerven der Medulla oblongata im Gehirn sind beschädigt.

D. Der Sinusknoten funktioniert nicht richtig.
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27. Ein Hautschnitt löst eine Kaskade von Reaktionen aus, die von verschiedenen Blutkomponenten 
gesteuert werden und zur schnellen Bildung eines Blutgerinnsels führen.

In welcher Reihenfolge agieren diese Blutkomponenten, um ein Blutgerinnsel zu bilden?

A. Blutplättchen – Gerinnungsfaktoren – Thrombin – Fibrinogen – Fibrin

B. Blutplättchen – Fibrinogen – Fibrin – Thrombin – Gerinnungsfaktoren

C. Gerinnungsfaktoren – Blutplättchen – Thrombin – Fibrinogen – Fibrin

D. Gerinnungsfaktoren – Blutplättchen – Thrombin – Fibrin – Fibrinogen

28. Was verursacht die Ausdehnung des Thorax beim Einatmen?

A. Luft gelangt in die Lungen

B. Eine Zunahme des Atemzugvolumens

C. Eine Zunahme des Drucks im Inneren der Lungen

D. Die Kontraktion des Zwerchfells und der externen Zwischenrippenmuskeln

29. Das Diagramm zeigt ein myelinisiertes Motoneuron. Wo findet Depolarisation während eines 
Aktionspotenzials statt?

A. B. C. D.
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30. Ein Arzt dokumentierte die Symptome eines Patienten mit Verdacht auf einen Hormonmangel.

Patient: Herr Schmidt

 9 Appetitverlust, aber gleichzeitig Gewichtszunahme

 9 Häufig depressive Verstimmung

 9 Ständiges Frieren und andauernde Müdigkeit

Welches Hormon könnte dieser Patient in geringerer Menge produzieren?

A. Insulin

B. Leptin

C. Thyroxin

D. Melatonin

 




